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Ein Gebäude ist nachhaltig, wenn … 
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Vorgehen bei der Entwicklung der Methode 

Die Entwicklung erfolgte durch Prof. Stefan Brenneisen der ZHaW 

Wädenswil zusammen mit Intep. 

 

Grundlage für das Kriterium bildete das sogenannte «Karlsruher 

Modell», das jedoch ein weitaus komplizierteres Vorgehen enthält 

und deshalb für eine unveränderte Übernahme als zu aufwändig 

beurteilt wurde. 

 

Ein erster Entwurf der Methode wurde in einem Excel-Tool 

umgesetzt. 
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Beschreibung des Kriteriums Artenvielfalt 

Das Kriterium befasst sich mit der Artenvielfalt auf einem Grund-

stück mit dem Ziel, das am Standort natürliche Potential an Flora 

und Fauna möglichst auszuschöpfen. 

 

Um dies zu erreichen, soll sich die Situation im Vergleich zur 

Ausgangslage nicht verschlechtern, sondern verbessern. 

 

Dazu sollen nach der Fertigstellung Bedingungen geschaffen 

werden, welche die Ansiedlung einer möglichst hohen Anzahl 

standorttypischer Pflanzen- und Tierarten auf dem Grundstück 

erlauben. 
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Prinzip 

Mittels zweier Checklisten werden folgende Situationen einzeln bewertet: 

  Bestehende Situation vor Baubeginn hinsichtlich der Flächentypen 

Umgebung, Dach und Fassade 

  Geplante Umgebungsgestaltung für die Dachfläche, die 

Fassadenfläche und die teil- sowie unversiegelten Flächen 

Das Gesamtergebnis bewertet den Unterschied zwischen der 

bestehenden Situation und der geplanten Gestaltung.  

Es resultiert in einer Benotung zwischen 1 und 6. 

Die Bewertung ist für Neubauten oder Erneuerungen anwendbar. 
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Kontext: Flächentypen, Massnahmen & Vernetzung 

 
Gebäude 

Zufahrt 
Park-
platz 

Fassade 

Dachfläche 
Umgebung 

Bäume/Büsche 

Wiese 

Trockenmauer 

Teilversiegelt Unversiegelt 

Zusatzmassnahmen Vernetzung 



NNBS | 7 

Bestehende Situation 

Alle Teilflächen gleicher Ausprägung für die Umgebung, das Dach 

und die Fassade müssen jeweils mit der Fläche und der 

vorgegebenen Auswahl an Ausprägungen und dem Anteil der nach 

Fertigstellung unbearbeitet bleibenden Fläche erfasst werden. 

 

Die Gesamtbewertung der bestehenden Situation (in Punkten) 

erfolgt flächengewichtet über alle vorgängig bewerteten 

Ausprägungen. 
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Checkliste Bestehende Situation 
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Geplante Umgebungsgestaltung 

Von allen Teilflächen müssen deren Typ, Fläche und Ausprägung aus einer 

etwas detaillierteren Auswahlliste erfasst werden. 

 

Zusatzmassnahmen (z.B. „mit kleineren Bäumen bestanden“) und die 

Vernetzung zu den umliegenden Parzellen können beschrieben werden 

(z.B. „ähnliche Flächentypen mit geringen Barrieren“). 

Die Gebäudehöhe und die getroffenen Massnahmen zum Vogelschutz 

beeinflussen das Gesamtresultat zusätzlich. 

 

Das Gesamtresultat der geplanten Umgebungsgestaltung erfolgt 

flächengewichtet über die einzeln bewerteten Flächentypen. 
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Checkliste Geplante Umgebungsgestaltung: Beispiel 
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Besten Dank 
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Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit und  
auf eine konstruktive Zusammenarbeit 

Netzwerk Nachhaltiges Bauen 
Schweiz (NNBS) 
Joe Luthiger 
Gartenstrasse 25 
CH-8002 Zürich 
  
+41 (043) 466 55 86 
joe.luthiger@nnbs.ch 
www.nnbs.ch 
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